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Rudolstädter VogelschießenRudolstädter Vogelschießen
beginnt heutebeginnt heute

Zwei Geburtstagskinder unter sich
Das Rudolstädter Vogelschießen wird dieser Tage  Jahre alt – Ein Kind des Rummelplatzes feiert mit ihm gemeinsam

VonNorman Börner

Rudolstadt. Ab heute ist wieder
Rummelzeit in Rudolstadt. Die
295. Ausgabe des Rudolstädter
Vogelschießens steht in den
Startlöchern. Für viele Kinder
und Kindgebliebene zählt so ein
Tag zwischen Zuckerwatte, Rie-
senradundAutoscooterwohl zu
einem der schönsten des Jahres.
Auch in Laurence Blumes Ka-
lender hat das Vogelschießen
einen besonderen Platz. Denn
vor nunmehr fast genau 14 Jah-
ren schnupperte das Schaustel-
lerkind hier das erste Mal Fest-
platzluft.Am21.August 2003er-
blickte er als eines der letzten

Kinder im Rudolstädter Kran-
kenhaus das Licht derWelt.
„Wir wussten, dass Laurence

während des Vogelschießens
zur Welt kommen wird. Aber
deswegen bleibt man als Schau-
steller doch nicht zu Hause“, er-
innert sich Vater Laurence Blu-
me Senior.

Aus demKreißsaal direkt
auf denRummelplatz

Die Rastlosigkeit liegt dem fah-
rendenVolkwohl indenGenen.
Und so nahm Mutter Mandy
Blume den kleinen Laurence

schonwenige Tage nach derGe-
burtmit auf eine erste Runde um
den Festplatz auf der Bleichwie-
se. Mit den Jahren sollten es
nocheinigemehrwerden.Regel-
rechte Ehrenrunden, wenn man
bedenkt, dass Laurence seither
jeden seiner Geburtstage auf
dem Rudolstädter Volksfest ze-
lebrierte. Denn die Schausteller-
familieBlume istmit demChina-
Imbiss und dem italienischen
Dorf seit vielen Jahren Stamm-
gast auf demFest.
Der Junior möchte eines Ta-

ges mal in die Fußstapfen seiner
Eltern treten. „Ich habe ihm ge-
sagt: Lern etwas Richtiges“, be-
tont sein Vater. Doch Laurence

ist einfach Schausteller mit Leib
undSeele –keinWunder, bei der
Frühsozialisation. „Ich will
schon jetzt so viel wie möglich
lernen, damit ich das Geschäft
eines Tages übernehmen kann“,
gibt er zielstrebig zu verstehen.
Durch ganz Deutschland reist

der Schaustellerbetrieb Blume –
meist amWochenende. So kann
Laurence unter der Woche das
Gymnasium in Berlin besuchen.
Wenner dochmal unter derWo-
che mit auf Tour geht, dann
nimmt er einSchultagebuchmit.
„Dort schreiben meine Lehrer
rein, welche Themen die Klasse
gerade behandelt und stellen
mirAufgaben“, erklärtLaurence
seineArt des Lernens.
Die Lehrer an den Schulen

der Dörfer und Städte, in denen
die Blumes Halt machen, kont-
rollieren seinen Fortschritt. Auf
dem Rudolstädter Festplatz gibt
es sogar einen eigenen Schulwa-
gen. Dort unterstützen zwei
Lehrer dieKinder der Schaustel-
ler beim Lösen und Lernen des
Unterrichtsstoffs.
Doch den sieht Laurence in

diesem Jahr nur von außen.
Denn immerhin hat er als Berli-
ner noch Ferien – und in weni-
gen TagenGeburtstag.

Feiernmit den anderen
Rummelkindern

Am Montag. Da macht Lauren-
ce ausnahmsweise mal frei. „Als
Schaustellerkind trifftman seine
Kumpels immer auf den Jahr-
märkten wieder. Auch in Rudol-
stadt sind einige gute Freunde
dabei. Mit denen werde ich et-
was unternehmen“, sagt er. Ver-
gangene Geburtstage führten

ihn bereits in die Saalfelder
Feengrotten, zum Marienturm
oder in die Paintball-Arena.
Aber am wohlsten fühle er sich
immer noch im Jahrmarkttrei-
ben auf der Bleichwiese.

Adrenalinkick
statt Kinderkarussell

Doch hat man als Schausteller-
kind nicht irgendwann die Nase
voll von Karussells und Achter-
bahnen? „Ich schaue vorher,
welche Attraktionen ich noch
nicht kenne. Ich bin ja jetzt auch
in einem Alter, wo die aufregen-
deren Fahrgeschäfte interessant
werden. Ich liebe den Adrena-
linkick“, sagt er. Daher freue er
sich vor allem auf das Flugkarus-
sell „Propeller –NoLimit“.
Doch auch die Natur um den

Festplatzherumhat es ihmange-
tan. Wenn er mal Entspannung
braucht, schnappt er sich seine
kleine Schwester sowie die bei-
den Hunde Buddy und Butch.
Dann geht es an die Saale oder
in denHeinepark.
„Ich bin sehr gerne auf dem

Vogelschießen. Ehrlich gesagt
finde ich es hier schöner als im
lauten Berlin. Außerdem ist das
Publikum super nett und alles
klasse organisiert“, sagt er.
Laurence ist kurz vor seinem

14. Geburtstag also kein biss-
chen jahrmarktmüde. Im
Gegenteil. Das Vogelschießen
legte einst den Grundstein für
seine Leidenschaft und bewahrt
sie bis heute. Die Nachfolge im
HauseBlume scheint gesichert –
und das Volksfest an der Saale
kann wohl noch viele Jahre mit
Laurence Blume gemeinsam
Geburtstag feiern.

LaurenceBlumekamwährenddesVogelschießens imRudolstädterKrankenhaus zur
Welt. Seitdemverbrachte er jedenGeburtstag in Rudolstadt. Foto: Norman Börner

Zehn Tage, zehn Höhepunkte:
Das Festprogramm im Überblick
Auch in diesem Jahr hält das
traditionsreiche Volksfest an
allen zehn Tagen einen spe-
ziellenHöhepunkt bereit:

Freitag ,. August

Die Eröffnung erfolgt in die-
sem Jahr durch Landtagsprä-
sident Christian Carius
(CDU) und Rudolstadts Bür-
germeister Jörg Reichl (Bür-
ger für Rudolstadt). Der
Theater-Spiel-Laden und das
Cabaret Tingel-Tangel sorgen
Unterhaltung. DieMarching-
Band Venusbrass steuert die
musikalische Begleitung zum
Festbieranstich bei.

n 18Uhr, Festplatz Bleich-
wieseHaupteingang

Samstag, . August

Ein Skatturnier um die Stadt-
meisterschaften und den Pör-
ze-Pokal, das der 1. Rudol-
städter Skat-Club ausrichtet.
Teilnehmen können alle
Skatfreunde.

n 9Uhr, Rolschter Festzelt

Sonntag, . August

Zu einer lockeren Ge-
sprächsrunde über wirt-
schaftspolitische Themen
lädt Rudolstadts Bürgermeis-
ter Jörg Reichl ein.

n 10Uhr, Brömels Sommer-
frische

Montag, . August

Am diesem Tag zieht es Ver-
eine aller Art auf das Vogel-
schießen.

n 14Uhr, Festplatz Bleich-
wiese

Dienstag, . August

Seniorennachmittag: Ein
Rummel-Treff besonders für
ältereMenschen.Der Eintritt
ist frei.

n Uhr, Rolschter Festzelt

Mittwoch, . August

Auf dem traditionellen Wo-
chenmarkt bieten ausgewähl-
teHändler ihreWaren an.

n Uhr,Markt in der Altstadt

Donnerstag, . August

Die Schausteller locken am
Familientag mit ermäßigten
Preisen.

n Uhr, Festplatz
Bleichwiese

Freitag, . August

Ein Höhenfeuerwerk er-
strahlt über demFestplatz.

n .Uhr, Festplatz
Bleichwiese

Samstag, . August

Der traditionelle Umzug der
Schützenvereine findet statt.

n 18.30Uhr, VomGünther-
brunnen zumFestplatz
Bleichwiese

Sonntag, . August

Einmusikalischer Festgottes-
dienst auf demAutoscooter.

n 11Uhr, Autoscooter

Für das namensgebende
Armbrustschießen auf den
Vogel können sich alle Inte-
ressenten bis zum 27.08., in
der Zeit von 14 bis 15 Uhr im
Schützengarten des Rol-
schter Festzeltes anmelden.

n 15Uhr, Rolschter Festzelt,
Schützengarten

ZumAbschluss gewährendie
Schausteller als Dankeschön
ermäßigte Preise.

n 20Uhr, Festplatz Bleich-
wiese

Magisches Finale: Das Fest
neigt sich demEnde.

n 22Uhr, BreakDance

Das Vogelschießen imWandel der Zeit

n Der 28. August 1722 gilt
als dieGeburtsstunde des
Volksfestes: Schützen,
Gaukler undMusikanten
unterhielten das Publi-
kum.Das „fahrendeVolk“
gesellte sich einige Jahre
später hinzu.

n Im Jahr 1792 ließ Fürst
FriedrichKarl von
Schwarzburg-Rudolstadt
einKomödienhaus bauen,
das denBürgern für die
Zeit desVolksfestes Bil-
dung undKultur vermit-
teln sollte. Im Jahr 1793
wurde es eröffnet. Somit
verdankt die Stadt dem
Vogelschießen, dass sie
heute ein Theater beher-
bergt.

n Am7. September 1788 be-
gegnen sich Friedrich
Schiller und JohannWolf-
gang vonGoethe inRudol-
stadt das ersteMal persön-
lich. Friedrich Schiller ge-
hörte damals der Rudol-
städter Schützengilde an.
Er stellte 1788 fest: „Das
Vogelschießen ist die ein-
zige gesellschaftlicheAn-
stalt im Jahr für denHof
und seine Stadtleute.“

n Bis 1952 fand dasVogel-
schießen amOberanger
statt, direkt neben dem
Theater. Es entwickelte
sich rasch zu einemder be-
liebtestenVolksfeste in der
ehemaligenDDR.

n Nach derGrenzöffnung
übernahm1991 Frank
Grünert als „Volksfest-
chef“ die Leitung,Organi-
sation,Gestaltung undMe-
dienarbeit des Rudolstäd-
ter Vogelschießens. Er übt
dieseAufgabe bis heutemit
Herzblut aus. Außerdem
ist er ehrenamtlich seit 40
JahrenDarsteller imThea-
ter-Spiel-Laden und seit 35
Jahren auchLeiter undRe-
gisseur. DieVerbindung
vonVogelschießen und
Theater bleibt damit bis in
dieGegenwart aktuell.

n 1996wurde der Festplatz
vergrößert und ein neues
Gestaltungs-, Sicherheits-
undWerbekonzept umge-
setzt. Die Popularität hatte
sich auch in den altenBun-
desländern herumgespro-
chen, und so kommen seit-
dem jährlich über eine hal-
beMillionBesucher.

n Heute bewerben sich nam-
hafteste Schausteller aus
allen Teilen der Republik
um einen der begehrten
Standplätze. DasVolksfest
hat ein unverwechselbares
Profil bekommen.Wie im
Theaterwird alleswohl-
durchdacht in Szene ge-
setzt. In diesem Jahr gibt es
20 unterschiedlicheAt-
traktionen, 15Verlosun-
gen, Schießstände und
Spiele sowie Süßes,Herz-
haftes undGetränke.

Die eingezeichneten Stellplätze stehen während der Öffnungszeiten des Festplatzes bereit und
werden von Sicherheitspersonal bewacht. Sie kosten  Euro pro Tag. Karte: Stadt Rudolstadt

„Encounter“: Eine einzigartige Simulation zumGruseln. „Propeller – No Limit“: Ein spektakuläres Flugkarussell. „Freddys Company“: Belustigung für die ganze Familie.

Foto: Andreas Abendroth

Öffnungszeiten
und Anreise
Der Festplatz ist zu folgen-
denZeiten geöffnet:

n Freitag, 18. August:
18Uhr bis nachMitter-
nacht

n Samstag, 19. August:
13Uhr bis nachMitter-
nacht

n Sonntag, 20. August:
13Uhr bis 24Uhr

n Montag 21. August:
14Uhr bis 24Uhr

n Dienstag, 22. August:
14Uhr bis 24Uhr

n Mittwoch, 23. August:
14Uhr bis 24Uhr

n Donnerstag, 24. Au-
gust:
14Uhr bis nachMitter-
nacht

n Freitag, 25. August:
14Uhr bis nachMitter-
nacht

n Samstag, 26. August:
13Uhr bis nachMitter-
nacht

n Sonntag, 27. August:
13Uhr bis 22Uhr

Die Buslinien S1 und S2
fahren regelmäßig. Vom
19. bis 24.August fährt die
S2 zweimal zusätzlich
Richtung Saalfeld (23.53
Uhr und 0.53 Uhr ab Hal-
testelle Bleichwiese).
Sonderbusse aus den Ort-
schaften gibt es ebenfalls.
Der (Bus-)Bahnhof ist 10
Gehminuten entfernt.
Mit dem Auto kommt
man von der A9 über die
Anschlussstelle (AS) Trip-
tis nach Rudolstadt. Fah-
rer auf der A4 Richtung
Frankfurt benutzen die
AS Jena, Richtung Dres-
den die AS Erfurter
Kreuz, dann über die A71
nach Schweinfurt bis zur
ASArnstadt Süd.


